
 

Vorlage Nr. 2019/205 
 

HAUPT- UND PERSONALAMT 
 
 

Balingen, 10.07.2019 
 

 
 
Vorlage zur Behandlung in folgenden Gremien: 
 
  
Gemeinderat  öffentlich am 23.07.2019 Entscheidung 
 
 
Tagesordnungspunkt 
 

Wahl der Ortsvorsteher/innen und deren Stellvertreter/innen 
 
 
 
Anlagen 
 
Personalvorschläge aus den Ortschaftsräten für die Wahl der Ortsvorsteher/innen und deren 
Stellvertreter/innen  wird nachgereicht bzw. Tischvorlage  
  
 

Beschlussantrag: 
 
Wahl der Ortsvorsteher/innen und deren Stellvertreter/innen in jeweils separaten Wahlgängen 
 
 

Finanzielle Auswirkungen: 
 
 
Ehrenamtliche Entschädigung für die Ortsvorsteher nach der Satzung der Stadt Balingen über 
die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit. 
 

Besonderer Hinweis: 
 
 
 
 



 
 

Sachverhalt:  
 
Die Ortsvorsteher/innen und deren Stellvertreter/innen werden nach der Wahl in den Ortschafts-
räten vom Gemeinderat auf Vorschlag der Ortschaftsräte aus dem Kreis der zum Ortschaftsrat 
wählbaren Bürger/innen gewählt. Die Stellvertreter/innen des Ortsvorstehers werden ebenfalls 
auf Vorschlag aus den Ortschaftsräten aus der Mitte des Ortschaftsrats gewählt. 
 
Die Wahl der Ortschaftsräte hat im Rahmen der Kommunalwahlen am 26. Mai 2019 stattgefun-
den und wurde vom Regierungspräsidium Tübingen durch den Wahlprüfungsbescheid vom  
21. Juni 2019 für gültig erklärt. 
 
Für die vom Gemeinderat vorzunehmende Wahl der Ortsvorsteher/innen und deren Stellvertre-
ter/innen werden bis zur Gemeinderatssitzung am 23. Juli 2019 nach derzeitigem Sachstand 
von allen Ortschaftsräten Wahlvorschläge vorliegen. Die Personalvorschläge werden nachge-
reicht bzw. in der Gemeinderatssitzung als Tischvorlage vorgelegt. Jede/r einzelne Ortsvorste-
her/ in und jede/r einzelne Stellvertreter/in sind jeweils in einem besonderen Wahlgang zu wäh-
len.  
 
Bei der Wahl der Ortsvorsteher/innen und deren Stellvertreter/innen sind Wahlbewerber/innen, 
die gleichzeitig Gemeinderäte sind, stimmberechtigt. Es liegt keine Befangenheit vor. 
 
Die Amtszeit der Ortsvorsteher/innen bzw. seiner/ihrer Stellvertreter/innen beträgt fünf Jahre 
und endet mit Ablauf der Amtszeit der Ortschaftsräte. 
 
 
 
 
Markus Beilharz  
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